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Allgemein:

• Globalisierung 
umfasst die 
Integration von 
Märkten.

• Die Aktivitäten 
von 
Unternehmen 
und Käufern 
werden 
international 
orientiert.

Technologie:

• Technologie 
und Wissen 
werden global 
einsetzbar.

• Aufholprozesse 
finden statt.

• Technischer 
Fortschritt in 
anderen 
Ländern führt 
zu mehr 
Konkurrenz.

Faktormärkte:

• Das Arbeits-
angebot 
verändert sich. 

• Kapitalanleger 
haben neue 
Optionen zur 
Anlage.

• Konkurrenz-
situation in den 
Faktormärkten 
verändert sich.

GLOBALISIERUNG UND IHRE IMPLIKATIONEN

Globalisierung und ihre Implikationen

Gütermärkte:

• Globale Märkte 
bieten größere 
Absatzmärkte 
für die Anbieter.

• Die Zahl der 
verfügbaren 
Güter wächst für 
die Käufer.

• Konkurrenz 
erhöht sich 
durch neue 
Anbieter.
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Technischer Fortschritt und Globalisierung
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Allgemein:

• Innovationen

• Neue Produkte 
und Prozesse

Globalisierung:

• Globalisierung 
wird durch 
technischen 
Fortschritt 
beschleunigt.

• IKT

• Globalisierung 
erhöht Druck 
zur Innovation.

Prozessinnovation:

• Produktion wird 
effizienter

• Kostenreduktion

• Wettbewerbs-
fähigkeit steigt.

• Preiswettbewerb 
fällt leichter.

TECHNOLOGISCHER FORTSCHRITT UND GLOBALISIERUNG

Technischer Fortschritt und Globalisierung

Produktinnovation:

• Neue Märkte 
entstehen, alte 
Märkte 
verschwinden.

• Schöpferische 
Zerstörung

• Sektoraler 
Wandel als 
Folge

• Neue Konsum-
strukturen

• Qualität steigt

PROF DR. STEPHAN SEITER, ESB BUSINESS SCHOOL, REUTLINGEN UNIVERSITY, MAIL: STEPHAN.SEITER@REUTLINGEN-UNIVERSTIY.DE



7 I KONSEQUENZEN FÜR DEN MITTELSTAND

Innovationen im Mittelstand

Aktuelle Situation

• KMU sind ein wichtiger Teil im deutschen Innovationssystem.

• Finanz- und Wirtschaftskrise hat zu Einschnitten bei Innovationen geführt. Dieser 
Rückgang ist noch nicht überwunden.

• KMU sind Produktinnovatoren.

• Konjunkturelle Situation ist für Produktinnovationen entscheidend. Tendenz: 
prozyklisches Auftreten von Produktinnovationen

• Prozessinnovationen eher unabhängig vom Konjunkturzyklus, aber in der Krise 
werden Kosten gesenkt.

• Imitierende Innovationen sind stark von Konjunktur abhängig.

• Stetiger Rückgang bei der Entwicklung von Marktneuheiten, wobei eine 
Konzentration auf das Verarbeitende Gewerbe vorliegt.

• FuE bei wissensbasierten Dienstleistungen sinken.
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Exportaktivitäten 2011
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Quelle: KfW Economic Research 2012, S. 9.
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Direktinvestitionen 2011
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Quelle: KfW Economic Research 2012, S. 28
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Innovationen im Mittelstand
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Quelle: Zimmermann 2013, S. 2 
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Innovationen im Mittelstand
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Innovationen im Mittelstand
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Konsequenzen für den Mittelstand 

• Unternehmen müssen auf den verstärkten Wettbewerb reagieren.

• Eine mögliche Antwort liegt in der Senkung der Kosten. 

• Sie sollte nicht in der Reduktion der FuE-Aktivitäten liegen, da dies nicht den 
Preiswettbewerb zwingend reduziert, sondern auch Wettbewerbern die Option für 
Aufholprozesse gibt und somit auch Vorsprünge bei Qualität und Technologie 
gefährdet sind.

• Innovationshemmnisse sind zu überwinden:

• Unsicherheit durch Eurokrise

• Finanzierungsbeschränkungen

• Bürokratie

• Fachkräftemangel 
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Schlussbemerkungen

• Globalisierung und technischer Fortschritt erhöhen den Wettbewerbsdruck

• Reaktive Strategie

• Wettbewerbsdruck wird häufig mit Kostensenkungen entgegengetreten.

• Proaktiv Strategie

• Innovative Unternehmen können aber aktiv diesen Prozess gestalten und sichern 
ihre Wettbewerbsvorteile.

• Zur Erinnerung: 

• „Deutsche Waren sind billig und schlecht“  Franz Reuleaux (1876) 

• ‚Made in Germany‘ (Merchandise Act 1887)
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